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Wichtige Grundlagen in diesem Lernbereich sind für uns

•	 feste Rituale zur Orientierung und Strukturierung des Tages,
•	 gemeinsame Feste im Tages- und Jahreskreislauf,
•	 die Achtung vor allem Leben und der Natur,
•	 das Erleben und Pflegen von Gemeinschaft,
•	 Offenheit für  und die Achtung vor anderen Kulturen und Traditionen,
•	 kulturelle Vielfalt als Chance und Bereicherung zu erleben.
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8. Pädagogische Schwerpunkte
und Angebote
Alle Lernbereiche, Angebote und Schwerpunkte werden von den Kindern aktiv mitgestaltet. 
So können sie frühzeitig lernen eigene Interessen zu vertreten und auszuhandeln, ohne 
die Bedürfnisse anderer aus den Augen zu verlieren.

Wir nehmen die Kinder ernst, hören ihre Stimmen und schaffen einen Raum in dem 
Partizipation und Kommunikation in besonderem Maße gelebt und erlebt werden.
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Gesunde Ernährung und gesundes Leben

Es ist ein Schwerpunkt unserer Arbeit, in enger Kooperation mit den Eltern den Kindern 
die Grundlagen für gesunde Lebensgewohnheiten zu vermitteln. Hiermit greifen wir den 
in der Familie begonnenen Prozess einer umfassenden Gesundheitsförderung auf, der 
nach der Kita in der Schule fortgesetzt werden sollte.

Die Grundlagen für Gesundheitsbewusstsein und eine gesunde Lebensweise bilden sich 
in der frühen Kindheit. Den ersten prägenden Einfluss hat die Familie, danach wirken die 
Kita und später die Schule mit.

Da die Kinder im Kindergartenalter sehr offen, neugierig, wissbegierig und lernbereit 
sind, ist es ein idealer Zeitraum, das Essverhalten und die Lebensgewohnheiten positiv 
zu beeinflussen. Angebote mit denen wir eine gesunde Lebensweise fördern sind z.B.:

•	 Ein gesundes Mittagessen, das täglich 
in unserer hauseigenen Küche frisch 
zubereitet wird

•	 Mit den Kindern zubereitete Zwischen
mahlzeiten 

•	 Gruppenübergreifende, gesunde Buffets, 
z. B. Frühlings- und Herbstbuffet 

•	 Täglich viel Zeit und Raum für Bewegung, 
z.B. während der Zeit der Offenen 
Gruppen

•	 Vielfältige Angebote im Multifunktions
raum

•	 Tägliches, individuelles Entdecken und 
Erobern  des naturnahen Außengeländes

•	 Das wöchentliche "Turnen" jeder 
Kindergartengruppe in der Turnhalle der 
Eugen- Naumann- Schule

•	 Waldtage, Wanderungen und Exkur
sionen

Zusätzlich zu diesen Angeboten arbeiten 
wir in unserer Einrichtung mit dem Konzept 
"Tigerkids" der AOK.
Sehr spielerisch und anschaulich  bringen 
wir den Kindergartenkindern damit näher, 
welche Lebensmittel und Getränke zu einer 
ausgewogenen Ernährung gehören und wie 
wichtig es ist sich gezielt zu bewegen. 
Die verschiedenen, abwechslungsreichen 
Bausteine begleiten uns über das gesamte 
Kindergartenjahr.
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Einige wichtige Bausteine des Konzepts:

•	 Gezielte Bewegungsangebote und erweiterte Bewegungsräume
•	 Eine gesunde, ausgewogene Zwischenmahlzeit in der Brotdose
•	 Täglich frisches Obst und Gemüse (in jeder Gruppe gibt es einen Obst- und 

Gemüseteller, von dem die Kinder mehrmals täglich essen können)
•	 Kalorienarme Getränke, die den Kindern jeder Zeit zugänglich sind

Aktionstage

In den Vormittagsgruppen der Kita findet nach der Eingewöhnungszeit einmal pro Woche, 
an einem fest vereinbarten Wochentag, ein Aktionstag statt.

Der Ablauf des Aktionstages beinhaltet feste Rituale. Die Schlaufüchse (Kinder im Jahr 
vor der Schule) und die Entdecker (jüngere Kinder) treffen sich jeweils um 8.30 Uhr in 
einem Raum und es folgt eine gemeinsame Eröffnung. Das heißt, alle Kinder begrüßen 
sich und singen oder spielen gemeinsam ein kurzes Bewegungsspiel. Danach stellt jede 
Erzieherin ein Angebot aus einem Lernbereich vor.
Die Kinder wählen, an welcher Aktion sie an diesem Vormittag teilnehmen möchten und 
ordnen sich der jeweiligen Erzieherin zu. Haben sich zu viele Kinder für das selbe Angebot 
entschieden, wird meistens durch ein Auslosungsverfahren (Perlen ziehen) entschieden, 
wer teilnehmen kann und wer sich ein anderes Angebot aussuchen muss. Häufig wird 
die "begehrte" Aktion in der nächsten Woche wiederholt, damit die restlichen Kinder die 
Möglichkeit haben, daran teilzunehmen.
Ist der Entscheidungsprozess abgeschlossen, gehen die Kinder mit den Erzieherinnen in 
die dafür vorbereiteten Räume und sind dort für ca. 45 Min. miteinander aktiv.

Um 9.30 Uhr endet der Aktionstag und jedes Kind geht wieder in seine Gruppe, um dort 
zu frühstücken und zu spielen.

Der Aktionstag bietet den Kindern eine große Vielfalt von Möglichkeiten zur Auswahl. Sie 
können frei nach Interessen und Bedürfnissen entscheiden, womit sie sich beschäftigen. 
Auch gruppenübergreifende Freundschaften können so entstehen und gepflegt werden. 
Dieser Tag ist bei den Kindern sehr beliebt und zu einem festen Bestandteil unserer 
Arbeit geworden.

Von den Kindern kommt zum Ende des 
Kindergartenjahres häufig der Wunsch selbst 
Aktionen an einem Kinderaktionstag 
anzubieten, der dann mit Hilfe der 
Erwachsenen umgesetzt wird.

Eine weitere Form des Aktionstages, die sich 
entwickelt hat, ist der Männeraktionstag.
An diesem besonderen Tag, bereiten Väter, 
Onkel, Opas, Freunde… ein Angebot für die 
Kinder vor. Unterstützt werden sie bei der 
Planung und Durchführung natürlich von 
den Kolleginnen der Kita. Für alle Beteiligten 
ist dies ein ganz besonders wertvoller, 
abwechslungsreicher Tag.
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Im Eingangsbereich an der Aktionstagswand  werden die Angebote und welche Kinder 
daran teilgenommen haben, dargestellt. So können Kinder und Eltern darüber ins 
Gespräch kommen, was sie an diesem Vormittag erlebt haben

Projekttage und –wochen

Die Projektarbeit hat einen hohen Stellenwert in unserer Kita, geht von der ganzheitlichen 
Förderung aus und bezieht alle Bildungsbereiche mit ein.
Hier können wissbegierige Kinder die Welt selbst entdecken und sie sich von Anfang an 
handelnd und spielend erobern.
Die regelmäßigen Projekte orientieren sich an Fragen, Interessen und Themen der Kinder.
Wir planen die Projekte mit den Kindern gemeinsam und alle helfen motiviert mit.
In einem zeitlich überschaubaren Rahmen können die Kinder, begleitet von Erzieherinnen 
oder Eltern, die Kompetenzen einbringen (Feuerwehr, Landwirt,...) und "Fachleuten" 
(Krankenschwester, Wasserwerker, Bauarbeiter,…) gemeinsam und ganzheitlich ein 
Thema erarbeiten und erfahren. Sie erleben, dass Erwachsene zwar vieles, aber auch 
nicht alles wissen und dass es sich lohnt, gemeinsam auf Entdeckungsreise zu gehen, 
um Wissen aus der Umwelt zusammenzutragen.
So haben wir in den letzten Jahren Projekte wie "Licht und Schatten", "Tiere im Wald, 
auf dem Bauernhof und im Zoo", "Künstlerwerkstatt", ein "Waldprojekt", "Erlebniswelt 
Wasser", einen "Sinnesgarten", "Unser Bergen" und vieles mehr mit begeisterten Akteuren 
erlebt. Die Kinder haben in "ihrer" Kita "gearbeitet", aber auch die nähere Umwelt (Polizei, 
Bauernhof, Wasserwerk, Feuerwehr,….) und die "weite" Welt (Lichtkunstmuseum Celle, 
Hundertwasser-Bahnhof Uelzen,…) entdeckt und erforscht.

Bei der Abschlusspräsentation ihres Projektes für die Kinder bzw. die Eltern konnten 
und können dann die Kinder dem Ergebnis ihrer Erfahrung Ausdruck verleihen. Sie 
machen die Erfahrung, dass es sich lohnt an einer Sache dranzubleiben, Schwierigkeiten 
gemeinsam zu überwinden und Freude mit anderen zu teilen.
Wir alle erleben die Projekte als bedeutsam und profitieren von ihren ganzheitlichen, 
vernetzten und nachhaltigen Lernerfahrungen.
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Entdeckungen im Zahlenland

"Ziel der Entdeckungen im Zahlenland mit seinen Projektteilen Zahlenland 1 und 
Zahlenland 2 ist es, Kindern bereits vor der Schule grundlegende Erfahrungen mit 
Zahlen zu ermöglichen, die ihnen helfen, Wissen über die Welt aufzubauen und dieses 
Wissen mit ihrem Leben zu verbinden. Das Projekt wurde von Prof. Gerhard Preiß 
entwickelt und erprobt. Die grundlegenden (und neuen!) Ideen des Projekts sind aus 
der Verbindung von Hirnforschung und Mathematikdidaktik hervorgegangen. Bei einer 
solchen "neurodidaktischen" Sichtweise steht nicht der Lernstoff im Mittelpunkt, sondern 
das einzelne Kind mit seinen individuellen Neigungen und Begabungen."
Prof. Gerhard Preiß

Wir haben uns in unserem Team dafür entschieden, mit den Kindern im Jahr vor der 
Schule nach diesem Konzept zu arbeiten.
Die Materialien bieten den Kindern eine Vielzahl von Möglichkeiten, sich sehr aktiv und 
ganzheitlich  mit Mengen, Zahlen, Größen, Gewichten  und geometrischen Formen 
auseinanderzusetzen.

Der natürliche Entdeckungsdrang der Kinder 
wird angeregt und die abstrakte Welt der 
Mathematik durch die Materialien und ihren 
fachgerechten Einsatz für die Kinder sinnlich 
erfahrbar gemacht. Die Schlaufüchse treffen 
sich einmal pro Woche an einem festen 
Wochentag, um ins Zahlenland zu gehen. Wir 
nutzen dafür unseren Multifunktionsraum. 
Hier erwarten die Kinder ein Zahlenhaus, ein 
Zahlenweg, Geschichten, Lieder und Spiele. 
Im Zahlenland 1 beschäftigen sich die 
Kinder 10 Wochen lang mit Mengen bis 5, im 
Zahlenland 2 wird der Zahlenraum innerhalb 
von 12 Wochen auf 10 erweitert.

Die Kinder bekommen so sehr spielerisch einen Zugang zur Mathematik, der ihnen den 
weiteren Weg in der Schule erleichtern kann.
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FELIX – Gütesiegel des Deutschen Chorverbandes

Das farbenfrohe „FELIX-Schild“ mit dem Gütesiegel des 
Deutschen Chorverbandes finden unsere BesucherInnen 
seit September 2008 neben unserer Eingangstür.
Darauf trällert ein lustiger Vogel allen die Botschaft 
entgegen:“ Wir singen gern!“
Dass dies wirklich stimmt, zeigt sich bei uns jeden Tag.
Die Auszeichnungskriterien, die mit dem täglichen Singen 
in der Tonhöhe der kindlichen Stimmen beginnen und eine 
vielfältige und altersgemäße Liedauswahl voraussetzt, in 
die Lieder aus anderen Kulturkreisen eingebunden werden,  
runden wir mit der Einbeziehung rhythmischer Instrumente 

sowie Tanz- und Bewegungsspielen ab.
Die Lieder werden nicht nur mit viel Freude und Elan im Gruppenraum, sondern auch bei 
Spaziergängen, Projekten und gruppenübergreifenden Aktionen gesungen. Besonders 
aber fiebern die Kinder auch den regelmäßigen Aufführungen auf Sommerfesten, 
Weihnachtsfeiern und bei musikalischen Veranstaltungen oder "Konzerten" entgegen.
Das tägliche Singen stärkt nicht nur das Gehör und die Sprache, sondern auch die 
Aufmerksamkeit und das Selbstbewusstsein und bereitet uns allen viel Spaß.

Projekt Brückenjahr - Kita und Grundschule unter einem Dach

Im Rahmen der guten Kooperation zwischen den Kindertageseinrichtungen und den 
Grundschulen in der Stadt Bergen wird bereits seit Jahren ein gemeinsam entwickelter 
Kooperationskalender im Rahmen des "Brückenjahres" umgesetzt.

In Fortsetzung des Brückenjahrprojektes haben wir uns gemeinsam mit der Eugen- 
Naumann-Schule und dem Kindergarten Offen dafür entschieden, das niedersächsische 
Projekt "Kita und Grundschule unter einem Dach"in Eigenregie und mit Unterstützung 
der Landesschulbehörde und der Stadt Bergen umzusetzen.

Seit einem Jahr besteht in der 
Eugen-Naumann-Schule eine 
"Lernwerkstatt", die in einem 
Klassenraum eingerichtet worden 
ist. Hier werden die künftigen 
Schulanfänger kontinuierlich 
einmal in der Woche für eine 
Schulstunde von einer Lehrerin 
in Kooperation mit Erzieherinnen 
unterrichtet und an die 
Grundschule herangeführt. 
Danach gehen sie auf den 
Schulhof in die Pause, machen 
in der Lernwerkstatt weiter oder 
besuchen in Kleingruppen den 
Unterricht der Schulkinder.




